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Unſern, von GOttes Gnaden,

Ernſt Kriedrichs,
J J

1 uHertzogen zu Sachſen Julich Cleve und  2
Berg auch Engern und Weſtphalen Landgrafens in Ii

Thuuringen JGrafensu Culenburg, der Marck und Ravensberg, Herrns zu Ra
venſtein ec. der Romiſch Kahſ. Majeſtat wie auch derer Herrn

General-Staaten der vereinigten Niederlande beſtallten

General-Majors und Obriſten uber ein Regi iuitt
mentzu Pferd. X. c. J II J
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Vvangeliſchen Rubel-geſte ĩ i
i

ſo auff den herbey nahenden zi. Octobris und darauff folgenden 1. und

2. Tag des Monats Novembris dieſes r7i7 Jahrs

feyerlich zu begehen, angeſtellet ſſ J1 1

in guter Kirchen Diſciplin und Gottſeligkeit Iulil'
mit Predigten Gebet Vorbitte und Danckſagung Iulnauch KirchenGeſangen gehalten werden ſolle.
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Gerarcch et ch Gcccn ccteaee attereangggnagees te

wAchdem der allgewaltige GDTT nachſeiner
qj unermeßlichen Enadeund Barmhertzigkeit
v nunmehro vor zwenhundert Jahren durchd den Dienſt des ſeel. D. Martini Lutheriſei—

allein ſeligmachenden Worts und heiligen Sacramenten
nucht allein wieder aeſchencket ſondern ſelbigen auch biß auf

gegenwartige Zeiten unter mancherlen Gefahr und Anfech
tung wunderbarlich und machtig erhalten: So verſehen
wir uns zwar in Gnaden zu unſern Unterthanen ſie wer
den als rechtſchaffene Chriſten aus eignen Trieb dieſe von
GoO.Z erwieſene hohe Wohlthat in gebuhrender Hoch
ſchätzuug erwegen/ daher ſich ſonderlich ietzo da das an
dere dahrhundert ſeit dem die Kirche dieſe Ezlüdhſeligkeit ge—

noſſen zu Ende laufft der vorigen Zeiten dergeſtalt er—
innern daß ſie die machtige Hutffe des Hochſten bey dem
verrlichen Anfang und glucklichen Fortgang der gereinigten
Lehre des Evangeliibetrachten und nebſt freudiger Danck
ſägung GODTT inbrunſtig anruffen daß er ſolche theure
Beylage wie uberhaupt alſo auch inſonderheit in unſern
Hauſe unverſehrt erhalten wolle. Weil aber unſer von
Gottlicher Kajeſtät anvertrautes Chriſtliches Regierund
urſtliches Obrigkeit-Amt ingleichen die darauff ſich
grundende Biſchoffliche Pflicht erfordert daß wir uns
cht allein ſelbſt zu einem Exrempel ſo billiger und EOtt

A2 wohl



wohlgefalliger Andacht vorſtellen ſondern auch dahin ſe
hen ſollen daß dergleichen groſſe und hohe Wohlthat in of
fentlichen Verſammlungen in unſern Landen vermittelſt
eines recht eyfrigen Gottesdienſts in Lehren und Anhoren
ſeines heiligen Worts und Gebrauch derer Sacramenten
wie auch in Beten Loben und Dancken nachdentruhmmn.
chen Beyſpiel unſrer Vorfahren mogr. gepriern werdenAæ

Als ſeyn wir gnadig entſchloſten unter Werl ghhũg Gorr

licher Gnade und Beyſtandes zu Bezennna ummer

angelii nahdermtdemzürfthen daußEnthfn er;Chriſt-Furſtlichen Hochachtung vor die reine Lkdes cen

neſtiniſcher Linie genommenen Abrede und in Confor.
mitat mit ſelben ein folennes JubelFeſt wegen der vor
zweyhundert Jahren angefangenen Keformation in un
ſern Furſtenthum anzuordnen; thun auch hiermit gna
digſt befehlen daß dieſes Feſt auff vorhergegangene Ver—

kundigung mit Predigten KirchGeſangen Gebet und
andern zum Gottesdienſt erforderten Handlungen nach—
geſetzter Maſſen hochfeyerlich moge begungen werden.

l.

Gonntags vorher als Domin. XXII. poßs Trinit. wird ſeyn drr 2e.. Occu2* ?t

t

O Ler dieſes r717den Jahrs ſoll das groſſe Evangeliſche Lut xeriſche
JubelFeſt wie es ſonſt bey andern Feſten gebrauchlich von allen oantzemLe

abgekumdiget und das Volcknachdrücklich vermahnet werden ſich in hei
liger Andacht zurechter Feher denelben zu zubereiten.

lIl.
Sonnabends den 30. Ordober ſoll, wie es ſonſt bey den hochſten )ee

ſten gewohnlich, in denen Stadten und Dorffern mit allen Glocken
ou

gelautet, aeſungen und Beichte geſeſſen werden. Abendsum4 lhr

len in den Stadten alle Kramladen und Werekſtadte geſchloſſen iehn, wu
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auch allda und auff den Dorffern alle Hand und andere Arbeit aufho

ren, damit fich iedermann zu dieſen /olennen DanckFeſte deſto beſſer zu
bereiten konne.

III.Den xiſ Sonntag nach dem Feſt der heiligen Dreyeinigkeit, wel
cher iſt der ai. des Monats Ocobris wird der Anfang dieſes andern Evan
geliſchen Jubilei gemacht und damit den 1. und 2. Novembr. continu-
irt. Wobey wir es ſo wohl mit den offentlichen Gottesdienſt, als auch mit
der ubrigen feyerlichen Begehung, in allen Stucken wie an denen hoch
ſten Feſten wollen gehalten wiſſen. Des etſten Tags fruh um 5. Uhr
ſoll in denen Stadten und Dorffern eine halbe Stunde lang mit allen
Glocken gelautet und dadurch ein allgemeinẽs ſgnal zum Anfang dieſer
GOtt wohlgefalligen olennitat gegeben werden. Wegen des Lautens
aber zum Gottesdienſt, bleibt es bey der an hohen Feſten ublichen Ge
wohnheit. Weil auch durch die heilſame Reformation Lutheri ſonderlich
der reine und unverfalſchte Gebrauch des heiligen Abendmahls nach dem
eigentlichen Sinn und Intention unſers Heylandes wieder geſchencket
worden; ſo ſoll zum Gedachtniß einer ſo groſſen Wohlthat die beyden er
ſten Tage dieſes hochheilige Sacrament, wo Commünicanten vorhan
den,ausgetheilet, und indenen Predigten Gelegenheit aenommen werden
dem Volek die groſſeGluckſeligkeit unſrer Evanigeliſchen Kirche, ſo ſie disfals.

genieſſet, nach Anleitung des X. AXI. und XXID. Articuls der Augſpurgi
ſchen Conferſion nachdrurcklich vorzuſtellen.

I4.Jn denen Stadten werden am erſten und andern Tage 2. Predig

ten gehalten; auff den Dorffern aber, wo kein Diaconus iſt, bleibt. es
den andern und dritten Tag bey einer Vredigt: hingegen ſoll daſelbſt, wie
auch am dritten Feyertage in denen Stadten, ſtatt der Nachmittags Pre
digt, Veſper und Catechiſmus Lehre gehalten, und dabey ſonderlich die
Lehre unmrer Kirche in den Hauptpunckten, darinnen ſie von den Papi
ſtuchen Jrrthumernäbgehet, deutlich doch kurtzlich gezeiget werden, da
mit ſonderlleh die Kinder und Einfaltlgen den gewunſchten Nutzen daburch
hüben mogen!  Dieſrn Zweck eu eriangen achten wir auch dienlich, daß
die Mrediaer/ Jd wohl beyder dattchiſation, als in denen Prediaten den
clenden Zuftand der Kirche GOttes por der Reparmartion aus der Kirchen
Hiſtorie ihren Zuhorern. ſo wie es deren Caparite zulaſſet, zeigen; wo
dutchihr Gemuith zu deſlh mehrer wreude uber das helle xicht des EvanaeES—

Det beydielen Jubeleſtwird erwedet

B V. Wir
liiund Danckbarkeit gegrn G
werden.
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Wir achten ferner dienlich in Betrachtung einiger Umſtunde züord
nen daß nath dem andern mahl lauten in den Stadten die liraer ſich
auff dem Rathhauſe, auff denen Dorffern aber die Gemeindench bey de
nen Schultheißen verſammlen und unter wahrenden letzten lauten or—
dentlich in die Kirche gehen, um den Gottesdiekſt vbn Anfang behzu
wohnen und ihre Chriſten Pflicht mit Gebet Loben und Dancken zuge
meiner Ermunterung dabcy zu verrichten.

7»2— vi. —5*t

Was die Ordnung des Gottesdienſts betrifft, ſo haben aller Orten
Superintendenten, Audjuncæ Pſarrer und liaconi ſich genau nach demienü
gen/cglement gurichten/ welches hierbey angedrucket folget.

5

Amerſten Feeyertage 1

z hatobe.
L Bey der Amts-Predigt.

1. Komm GOTT Schopffer heiliger Gfiſt ?c. im Hildburghauſiſchen Geſauge

buch n.igz. Kirchenvuch n. dß K. B. n. 4. rid2. Allein GOtt in der Hohſſey Ehrrc n.3. Wird intonirt: HErr erhalte dir im Walldeine Gemeindenc. Kirchen Srürt

nung p.i82.4. Die Collectavor die Erhaltung des göktl. Worts. K. O. p. i71. n. I.
5. Die ordentliche Sonntags Epiſtel. hil. IL.v.7at fin.6. O HErre GOTT dein gottlich Wortiſt lang veydunckelt blieben ec. n. 196.

K. B. Nni 184.

S

7. An ſtatt des ſonſt in der aewohnlichenc)fdnungfolgenden Capitels ſoll gelz

ſen werden das Lil. ab Jeſaie.8. Hierauf ſoll geſungen iberden der Lobteſann igerr GoOtt dichiloben wirre.i

t n. jöõ. K. B. n. zach. u.gß Koinm heiliget Geiſt Hikrre ß Tinn a n. 96.
o. Der Tert zur Predigt bleibt das oroenuliche Sonntags Evangelium /Min

XxXx. v.ij. z, in welchenne geſltiaiafne. Gelegenneit zur anplicationi iuad4—

v e uatt/ ſetdas Evangtliſche u el. ſkae vdfrun VBater un ird gein
aen: Es wolluns GOttg adiefeyntr n. ioe! K. B. n. i2. 4

dach ſt Bich QAbder Piediat foll neb der ei te und. olution das:hierbeh aĩige
druckte orfte Gevetandachtig verleſen werden.n

mi g U. pura Weil das hri ige dexrCoinmunion achalten dde ſo onnen ſolche Liz er

gen jo Lutherüs vrrtertiget hat;
 geſungen wurden ſofiſhdarzu u·  Nlohch hher vornehmlich dielenin

45
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1z. Nach der Communon bleibt es bey der gewohnlichen lntonirung und Cel.

lde Mr4. Nach geſprochenen Segen wird der Gottebdienſt veſchloſſen mit demhitde:

Gott ſey uts gnarig und barmhertzig.

N. Veh der Nachmittags predigt.J

z. Eine feſte Burgiſt unſer GOtt. nizoz.  K. Biigo.
2. Sollder CXXII. Pſalm geleſen werden.z. Nun lob meine Seeldem HErrnuc. n. ſ67. K. B. n. z5o.
4. Der Text zur Predigt. ERſaiæ Cap. LXVI. v.o, u. var deſſen Verleſung und

Vater Unſer werdendie 2etzten Wirſe aus dem Liede durch Adams Fall

iſt gantz verderbt geſungen. n. zug.  K. B. n. 200.
5. Nach der Preoat wiuddas hierbengedruckte andere Gebet geleſen.
6. Erhalt uns HErrt beydeinen Wortton. zoz.  K. B. nm.iq.
7 Wird intonirt und die Collecta geſprochen wie bey der Amts-Predigt n. 3. 4.
s. Nach dem Segen wird zum Beſchuiß geſungeti?. Ach bleib mit deiner Gnade.

n zu. K. B. u!ĩo
4. 1444

o 9 uueeeo v Beoerr 9Am andern KeyertageA.. 7 Ma

d. I. Novembris.

„L. Bey der AmtsPredigt.
22 4

1. Komm häiliger Geiſt erfulle die Hertzen?c. n.n. K. B. n.t.

KB 8

Ainati.

2. Ach GOtt vom Himmelſieh darein. n:299.  n. ſ.ZerWird iggenrt Wit joben GOT dem Vater Sohn und heiligen Geift.

8 2.4. Die Collzcta vor Erhaltung der Chriſtlichen Kirchen Wohlfarth: Obarm14 Mo eÊÂ

ge Ohertn rGOtt. K. peryq.!5. Anſtatt der Epiftel follverleſen werden der xxiv:Pſalm.t
ĩl

J J E

G. Es iſt das Heyl uns kommenher. n. zus. K. B. n. 2oi.
7. An ſtatt des ordentlichen Capitels das l. Cap. ad oloſs.
8. Der Glaube nach Lutherr Conpoſionin.. KB. n.5. und darauff wie

amrxſten keyertaae: Komm heiliger Geiſt HErre GOTT.
q. Dir Terr dur Predigt foll ſehn  Colols, lle vtr. s. vorher wird gefungen:

Nunbittenwir den heiligen Geiſt. n. 157..ao. Benebſt der Bkichte wird das vetdrdnete erſte Gebet geleſtu. 1.

D 44

itWey oerblninunnbleibties betz der Ordnungdes erſten Fehertagesnm Betcuuuß des Gottesdienſtes nach dem Segen: GOtt Vatern GOtt

GSbhliyte Ottheliger Giiſtint utnuab.
1253

mind it i Beon der Rachmittqg Predigt. ü
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6. Nachder Predigt: Erhalt uns deine Lehre. n k Brannd.
7. Wird mitanirt: GOtt gieb Kried in deinem Lan J 1.
LZe uectawie Vormittagt m. 4.
ʒ. Aaor dem Segen wird geichloſſen mit dem Liede Nihdias vey uns HErr

FZeſuChriſt. n. zu.  K. B. n. 196.

J. Es ſorieht der unweiſen Mund wohl. n.zoo. Ken nings6.
Tettzur Predigt aus deu LxVnn. Pfaun tie iz davr r.5. Daaverd nete andere Gebet.5*

Anmorittengzeyertage.
He

id 2 NovernbrisL Bey der Predigt Vormittage.
1.Knfle GOtt Vater in Ewigfeit. n. 2. K. B. n. 2.
2. War GOtt nicht mit uns dieſe Zeit. n. zon. K. B. n. 187. 28
3. Wird intonirt: Dancket dem HErrnrec.
4. Collecta um Bewahrungvor allen geiſtlichen und leiblichen Feinden: HErr

GOtt himmiiſcher Mater wir bitten dichrc. K. O. p. i7].
5. An ſtatt der Epiſtelder LXVn. Pſalm. v vE

6. Zeuch ein zu deinen Thoren n. ibo. K. B. n. 99.
7. An ſtatt des Capitels das XLII. Cap. Jeſaiæ.
8. Der Glaube nach Lutheri Compontion und das Lied Komm heiliger Geiſt

2 Derett gon gr inchuſive. 21
10. Die Beichte und das verordnete andere Gebet.

u. Nach der Predigt: der CXi. Pſalin. Jch dancke dem Herrn von gantzen“
Hertzen. n. j7o.12. Intonirt und Collecta; K. O. p. ryʒ. um die Fruchte des Glaubens,

zz. Der Segen. Nach dieſem:; Unſern Ausgang ſegne EOtt. 42

I. Rachmittags.
mirdr. geſungen: Sen GOttgetreu halt ſtiuen Bund. n. z38. K. B. nrig.J4Je

2. Wird verleſen 1. Ep. Petr. Il. Cav.
3. Nach dieſem wird gefungeti: Eſuwollſt uns weiſen. n. 290.
4 Wird intanirt wie zum Veſchluß des Vormittags Gottesdieints: ſo bleibt

auch die Collecta. Zum Beſchluß des Gottesdienſtund gäntzen Jubilat wird geſungen: Nuti·2

dancket alle GOttrc.
2CcJr haben hierbey das gnadige Verkrauen zu denen

E gfarrern und Seelſorgern ſie werden ihrer oblie.

1
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genden Pflicht bey dieſer ſolennen GedachtnißFeyer der
Keforſationqallenthalben wohl und genau wahr meh
men dieihnen anvertraute Zuhorer nicht allein von die

VdIſt demnach unſer beſouderer gnadiger Wille daß die
l A 2

v

v



ia daß GOtt aus gerechten Gerichte den Verachtern ſei
ner Gnade die er ſo reichlich darbietet dieſen edlen und
theuren Schatz wieder zu entziehen pflege. Weshalben
denn dagz Volck zu rechten Fruchten deß Glaubens und
wahrer Bußfertigkeit ernſtlich anzumahnen daimit nicht
uber üns oder unſere Nachkommen dergleichen ſchwere
Straffe kommen moge. Damit aber von dieſen und an
dern Betrachtungen denen Gemuthern ein deſto ſtärcke
rer Eindruckmogegegeben und alle Gelegenheiten/ ſo dar

innen hinderlich ſeyn konten vermieden werden: ſo
wollen und ordnen wir gnadigſt daß wie ſchon uber
haupt in unſrer KirchenOrdnung alles GOtt mißfalli
ge Weſen ernſtlich verboten alſo auch inſonderheit beh
dieſen groſſen Evangeliſchen JubelFeſt alle Uppigkeit es
ſey vor unter oder nach dem Gottesdienſt unterbleibe
ſolchergeſtalt GOtt nicht allein offentlich ſondern auch
ins beſondere und zu Hauſe von iedweden unſrer Unter

jJ

thanen moge gelobetund geprieſen werden mithin dieſe
J

J

Anſtalten ihren GOtt wohlgefalligen Zweck erreichen.
Was die Solennitaten bey dem in unſrer Reſidentz er
richteten Collegio Illuftribettrifft ſo ſollen unſre Profeſ-
ſores aus ſchuldiger Danckbarkeit gegen die gottlichezute
vom 3. Noveinbr. an die gäntze übrige Zeit der Woche

J

muit Orationibus und Diſputationibusuber auserleſene
Materien ſo ſichzu der Peſtiritat ſchiclen hinbringen;
deswegen ne unter ſich die benodthige KRevartition ma
chen und jelbige wier auch das Jubileum ielbſt zu rechter2

4

Zeit durch gewohnlichen Anſchlag am ſchwartzen Bret

intiüren werden.
Dieſer un rer Verordnung wollen wir in allen auff

das genauſte nachgelebt wiſſen haben auch das gnadige

Ver
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Vertrauen zu ünfern Superintendenten Achundtn.
Pfarrern und Diaconis ſie werden ihrer hierunter oolie
genden Pflicht fleißig wahrnehmen und alleihre Sorg—
ralt dahin richten daß unſer Wille welcher zur Ehre
EOttes abzielot/ſorrfullet werde wie wir darob ein
diges Gefallen tragen konnen. Anbey befehlen wir daßal
le Predigten ſo dieſe Feſt-Zeit uber gehalten worden nach
deren Endigung auff das forderamſte rein umgeſchrie
ben an unſer Conſiſtorium ſollen eingeſendet werden.

Der Allerhdchſte gebe daß die bevorſtrheude solenni.
tat nicht allein in guten Vergnugen moge angefangen
ſondern auch ſo vollbracht werden daß gortliche Majeſtat
dadurchunter uns verherrlichet werde wir aber und un
fere Rachkommen reiche Fruchte davon ſpluhren konnen.tn

dignatum Hildburghauſen am zo. Septembr. nij.
Ernſt grriedrich Gertzogz. Sachſ.

Abkundigungs- Formul.
J e—Aliebte und andachtige in dem ylerrnt

Es iſt Ew. Chriſtlichen Czirbe bekannt zu ma
chen daß auff nachſt koinmende Kothe ein ſolÊ

ches geeſt hochfeyerlich ſoll begangen werden
dergleichen keimer uuter uins erlebet noch dem
ordentuchen Eguff der NJatur nach wieder erle—

benkan.  Senin auff nachſt inſftehenden Sonn
242lag geliebts B tt werden eb abermahl wo.

Kahr daß der groſſe  Dtkdurch feinen aus
erwehlten Wuſtzeug DeWartinum utherum

 2 E auff
 ä—



Aufffder Univerſitat dhittenbergdenherrlichen
Anſang zu derjenigen Wluckſeligkeit gemacht
in welcher wir nunmehro 2od. Jahr unker gott
lichen Schutz und Segenlebenp indem er ſeiner
KGirche das helle Sicht des Cvangeli aus der
Finſterniß des Pabſtthums aufgehen laſſenund
derſelbigendenrechten unverfalſchten?Grbrauch

des gottlichen gorts und hochwurdigen Za
cramenten gnadjg wieder geſchencket auchbiß
hieher vaterlich erhalten. heilnuneine ſogroß
ſe und unausſprechliche Johlthat mit demuj
thigſter Danckbarkeit zu erkennen auch gott
liche Bute umfernern Hegeneinmuthiglich an

zuruffen daß die reine Sehre des Evangelii
nicht allein zu umern Feiten erhalten ſondern

 0auch  unſetẽ. Yachkvmmen moge fortge
Spflantzet werden: Als haben der Durchlauch9

ligſt unſer gnadiglter gegndes gelrſt und ggerr
Gerr Ktrnſt Ktjedrichr. ec. aus beſondret
Khriſtlicher Devdtionein groffeß Evangeliſcheß
Kübel aeſt in gero andenangeordnet wie

e

iczo aus Zverlenjnig Serd etggangenen nftri
Aun

in mitt inchrernwirdzu vernehinenſrhn.
i

j

eete ECHierauff wird die Anordnung von n. Il. biß Vbexelul. verleſen und das

Voltk ſowohlzu andachtiger Borbertung glo zurrchtſchaffnet Jehr
dieſes Feſts nachdrucklich vekmahnet.



Thrnn Gebek.  dhet.Weelinuihtlder /dewiger gutiger getreuer GOtt

4  Aund Vakfet!l'wir deine Kinder welche du dir
1iJDIœIDO und Janchenvduttch vas Wlut deines Sohnes geheillakt haſt

Vvgua verÊrmeinde geſammiet ſolche ſo lange eit wider die Liſtund

 Aa 1  12 ML.A

Preiſen wir dich o Vater der Barmhertzigkeit daß du
in den letzten Zeiten deiner Kirche dich ſo hertzlich erbar
met ihr Elend angeſehen und ihre Wunden geheilet
indem du durch den treuzn Dienſt deines hierzuerwehlten

tr i AAA Qaſ. u4A 42Rüſtzeugs Lutheri di
24 A.



bracht haſt daß wir nunmehr in deinemn vicht auff dem
Wege des Lebens wandeln und ſagen konnen: der rechte

GDtt ſey zu Zion. Groß ſeyn drine Wercke //o HErr
unſer EzOtt wer ihr achtet der hat gitel Luſt daran was
duordneſt das iſt loblich und herrlich /und deine Gerech
tigkeit wahret immer fur und fur. Dieſe deine Gütelaſ

ſeſt du auch ſo herrlich uber uns walten indem du dieſes

dein Wort ſo du uns zu unſers Hertzens Freude und
Wonne geſchencket nicht allein machtig wider alle deine
Widerwartigen erhalten ſondern auch deſſen reinen Ge—
brauch auff unſere Zeiten kommen und uns vor vie—
len unſrer Vorfahren ſo glücklich werden laſſen daß
wir nach Verfluß zwey volliger Jahrhunderte uns derje—
uigen Zeit mit Freuden und Dancken erinnern konnen
in welcher du durch deine allmachtige Hand den geſegne-

ten Anfang gemacht dein recht glaubiges Jſrael von den
Jochdes Pabſtthums zu befreyen wir alſo mit Freuden
in den vutten der Gkrechten ſingen konnen: die Rechtr
des HErrn iſt erhohet die Rechte des HErrniſt erhohet
und behalt den Sieg. Ach HErr womit haben wir ver
dienet daß du uns in der rechtglaubigen Kirche haſt laf
ſen gebohren werden und uns nicht unſer Theil gegeben
haſt unter denen ſo noch ſitzen in Finſterniß und Schat—

ten des Todes deine Gute und Barmhertzigkeit allein iſt
es vor welche wir dir weder in Zeit noch in Ewigkeit gnug
ſam werden dancken konnen. Unterdeſſen laſſe dir doch
in Gnaden wohlgefalten das Lob-Opffer ſo wir dir brin
gen da wir in dein Hauß eingehen mit Loben und mit
Dancken an dieſen Tage den du uns HErr gemacht haſt
daß wir uns uber deinezüte wilen freuen und frolich ſeyn.4

Billig gedencken wir deiner Wunderwerck die dugethan
haſt und deines Worts deñdu haſt eine Erloſung deinem
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wyr —ttoPreiß ſeu unſer GOtt. NAlles was lebet und Odemhat
wobeden HErrn. Alleluja! Wie wir aber o HErr unſer
GoOtt dich vor deine bißher an ums erwieſene herrliche
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vznade pteiſen alſo flehen wir auch deine grundloſe
Barmhertzigkeit in den Nahmen JEſu Chriſti Hertzin
Prunſtig an du wolleſt noch ferner hin mit deiner Enade

ubr



ubek deine heiliae Chriftliche Kirchen umd inſonderheit
diejenige Geemeinde ſo du dir interunsgeſammltt haſt
walten dein Wort welches ein Licht iſt aufunſorn We
ge/ gnabiglich wider alle Liſt Macht und Gewalt dei
nerund unſrer Feinde ſchutzen den reinen Vebraäuch deſſel

ben und deiner heiligen Sacramenten unverfalſcht erhal
ten und uns alles geben was uns zu unſern zeitlichen und
ewigen Heyl dienlichiſt. Jnſonderheit befehlen wir dir
zu Troſt Schutz Gnade und Segennnſern gnädigſtre
gierenden lieben Landes Fürſten benebſt Dero gantzen
Hochfurſtlichen Hauſe. Deine Gnaderegiereihre Fürſt
liche Durchtauchtigkeit die Weißheit deines Sohnes er
quidkeſie die Krafft des heiligen Geiſtes ſtarcke ſie. Er—
tulle o treuer GOtt ihres Hertzens Wunſch und wei
gere nicht was ſie von deiner gottlichen Majeſtät bitten/
damit durch Dero Dienſt auch in hieſigen Landen deine
Ehre ie mehr und mehr verherrlichet und des Satanß
Reich zerſtohret werde. Duwolleſt ſiemit Gnaden und
Segen kronen als wie mit einemchilde vis du ihnen der—

einſt die LebensCrone gufſetzeſt welche du verheiſſen
haſt allen denienigen/ ſo viel zur Gerechtigkeit beygetrag
gen haben. Segue quch omildreicher GOtt die Schip
len als Pflantz-Garten deiner Kirche und ſzejneind

und tilge durch deinen Eiſt die Thorheit und Lauter mit
welchen die Jugend zu kämpffen hat  bewahre ne vor ai
len Aergerniß daß ihre Seelen dadurch nicht hingeriſſen
werden in die Stricke des Satans und Abgrund der Ver

derbniß. Bereite dir alſo aus der Jugend eine Gemein
de die nach unſern Tode auch deinen Nahmen verherr
chen und deiner Kirchen wie auch des gemeinen Weſens

Rutzen mit Ernſt und Eyfer beſorgen mogen. Und
endlich wenn unſers Lebens Ziel herben kommt daß wir

ſter



ſterben ſollrtt iſpiluß uns in der Krafft deines heiligen ſd
allein ſeligmachenden Worts in wahren Glauben auff
das blutige Verdienſt JEſu ohne Vertrauen aüff unſere
Werdke mit Freuden abſcheiden und zu dir in daß himmli

m

ſche Jeruſaleineingehen da wir das ewige JubrlJhr
halten mit allen Engeln und Auserwehlten ein Lob-und
DanckLied nachden andern anſtimmen werden. Die—
ſes wolleſt duuns o HErr unſer EOtt! in Gnadenver—

leyhen um JEſu Chriſti unſers HErrn und Heylandes
willen. Amen Amen.

Haſſet uns beken.
Err, HErr, barmhertzig, gnadigaedultig, von groſſer Gu

teund Treue, der du vergiebeſt Mifſethat biß ins tauſende
Glied, wir dein Volck und Erbe, ſo dudir durch das Blut
und Tod deines Sohnes JEſuerkauffet, und vor vielen tau

ſenden ſo herrlich beglücket haſt, daß wir Glieder deiner Kirche und an
ünſern hochgebenedeyten Oberhaupt Chriſto JEſu ſeyn, bringen nebſt
dem freudiaen Lobund DanckOpffer vor die groſſe Wohlthat, ſo du
veiner Kirche durch deinen treuen Zeugen Lucherum erwieſen, auch ein
bußfertiges, reuiaes zerknirſchtes und zerſchlaaenes .ertz als ein Opffer,
ſo du dir, o lieber Vater, wirſt in Gnaden geſallen laſſen. Denn wir er
innern nug billig zu dieſer Zeit, die du uns zur Freude und Seegen ge
ſetzt haſt, daß wir uns gegen deine unausſprechliche VaterLiebe nicht
auezeit ſo danckbar erzeiget, als die groſſe deiner Gnade und unſere kind
liche Pflicht erfordert hat. Du haſt uns durth die Prediat deines hei
ligen Worts verſammlen wollein, wie eine Henne ihre Kuchlein ver
ſamulet, aber wir haben nicht gewolt, daruin wir furchten muſſen daß
du aus gerechten Gericht das Hauß, ſo du dir unter uns gebauet, wuſte24

läſſen mochtaſt. Du haſt uns dein Wort reichlich und mit gronen SchaaA

ren Evangeliſten gegeben, aber unſer vertz hatſich nicht rechtzu dir ſen
cken laſſein; du hatteſt ünd zu einen ſuſgen Weinſtock gepflantzt wir aber

in
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haben dir offt ſtatt ſuſſer und edler Früchte Heelinge gebracht. Sohat
ten wir wohl verdient, daß du oen Zaun deines bißherigen Schutzes
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uiederriſſeſt, und uns den wilden Thieren zu Theil werden keſſeſt. Aver

uns beineczuted



reſſih veinerecht:glaubige Kirche ietzo offentlich erlniert zurBuße locken,

und vitten demuthig, laß dein Hertz nicht wiber ims gerichtet ſeyn, ſon
dern ſchone deines Volcks und laß dein Erbthel nicht zu ſchanden werden,
auff daß wir nicht unſern Feinden ein Spott werden, oder inihte Hande
fallen. Wende in Gnaden ab alle Straffe? ſo duden undanckbaren
Vetachtern deines heiligen Worts gedrohet. Ath entzieheuns ja nicht
wieder dein heiliges Wort, denn es iſt unſers Hertzens xreud und WonS—

ne. Gieb uns nicht dahin in verkehrten Sinn, nochlaß krafftige Jrr
thumer uber uns kommen. Stoſſe den Leuchter deines Evangelii nicht
herunter, daß wir wieder in Finſterniß wandeln muſſen, ſondern laß
deine gereinigte Kirche noch ferner eine Stadt der Wahrheit heiſſen.
Behute uns allezeit in Gnaden fur demn ſchadlichen Stuhl, mit welchen
du nimmer eins wirſt, und ſteure allen Rotten und Aergernißen, daß un
ter uns niemahls kommen greuliche Wolffe, ſo der Heerde nicht verſcho

nen. Du kenneſt, o HErr, den elenden Zuſtand dieſer letzten und ge
fahrlichen Zeiten, da alles entweder mit ſchandlichen Aberglauben, oder
mit unſecligen Spotterehen der ubermuthigen Vernunfft, oder mit tho
richten Wahn fanatiſcher Jrrgeuter uberſchwemmet iſt. Achlaß doch
um JEſu Chriſti willen unſere Sinnen nicht verrucket werden vonder
Einfaltigkeit in Chriſto und von dem heiligen Glauben, der allein vermo
gend iſt unſere Seelen ſelig zu machen. Laß uns daher offt und vieler
wegen, wie viel Muhund Arbeit es gekoſtet die Reinigkeit der Lehre wie
der an das Licht zu bringen, und daher allezeit feſt halten uber dem Wort
das gewiß iſtund lehren kan, auff daß wir nicht von einen ieden Winde
der Lehre hin und her beweget werden. Duwolleſt alſo, o allerliebſter
Vater, dein heiliges Wort noch ferner unter uns reichlich wohnen, auch
unverſehrt auff unſere Nachkommen gedeyen laſſen. Hilff gnadiglich,
daß wir die Lehre der Wahrheit allezeit mogen aufnehmen mit ſanfftmu
thigen Geiſt, feſt halten an den Bekanntniß der Hoffnung und nicht
wancken, damit, wie wir JEſum haben angenommen, und in den Henboli.
ſchen GlaubensBüuchern unſrer Kirche bekennen, wir alſo auch in ihm.
wandeln und gewurtzelt und feſt ſehyn in Glauben und in demſelben reich
lich danckbar. Dadurch aber wirſt du, nach dem Ausſpruch deines Soh
nes unſers lieben Heylandes, gepreiſet, wenn wir reichlich fruchtbar ſeyn
in guten Wercken auffdaß durch Wohlthun moge verſtopffet werden die
Unwiſſenheit der thorichten Menſchen, ſo unſern heiligen Glauben la
ſtern. Wir ·abet vermogen von uns ſelbſten nichts gutes zu dencken,
geſchweiae zu khun, daher wolleſt du uns durch deine GOttes-Krafft
ſelbſt vollbereiten, ſtarcken, krafftigen und arunden, auff daß wir ſeyn
lauter und unanſtonig biß auff die Zukunfft JEſu Chriſti erfüllet mit
Fruchten der Gerechtigkeit zur Ehre und Lobe GOttes. Jnſonderheit
ruffen wir dich auch, grundgutiger GDtt, inden deahmen JEſu unſers
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Hohenprieſters an; du wolleſt deiner Kirche noch fernerhin treue recht
ſchaffene und reine Lehrer ſenden, ſelbige mit reichen Amtsund Heili
aungs-Gaben deines heiligen Geiſtes ausruſten, daß ſie mit rechten
Khriſtlichen Eyfer ohne Scheinheiligkeit und Heucheley deine Ehre be
fordern, und das Reich der Finſterniß zerſtohren. Gieb ihnen Muth
und Krafft, Mund und Weißheit, daß ſie mit freudigen Auffthunihres
Mundes, ohne alle Menichen Furcht, dein Wort verkundigen, dabeh
aber allezeit feſtiglich bleiben an dem Vorbild der heilſamen Lehre, und
ſorgfaltigſt bewahren das Wort deiner Lippen auff dem Wege des Mor
vers. Laſſe ſie auch allezeit, weil ſie die vimmliſche Schatze in irrdenen
Gefaßen tragen, das Geheimniß des Glaubens behalten in einen reinen
und unbefleckten Gewiſſen, daß ſie dem Laſterer nicht in die Stricke fal
len, ſondern allezeit ein Vorbild der Heerde ſeyn. Segne auch alle ho
he und niedere Schulen, und ſchencke ihnen gewiſſenhaffte Lehrer, die
nicht um eiteln Ruhms und Gewinſts willen die Jugend unterrichten,
vder aus Schwulſtigkeit ihres fleiſchlichen Sinns Seelenſchadliche
Jrrthumer einfloſſen, ſondern latzſie allezeit bedencken, daß ſie vor dei
nen ſtrengen Gericht von denen Seelen, ſoſie verfuhret oder nicht recht
angeleitet, werden Rechenſchafft aeben muſſen. Steuere den Luſten
der Jugend und allen boſen argerlichen Leben, dadurch dein Nahme ver
unchret, und deiner Kirchen Beſtes verhindert wird. Weil du auch,
o HErr, Konige und Furſten deiner Kirchen zu Pflegern und Saugam
men geſetzet: ſo bitten wir dich demuthiglich lan dir ihre Romiſch Kahy
ſerliche Majeſtat, wie auch alle Chriſtliche Regenten zu treuen Schutz
und Gnade entfohlen ſeyn. Du haſt ja, o Konig aller Konig, und
HErr aller HErrn, die Hertzen der Furſten in deinen Handen, ach neige
ſie doch krantig zu beſtandiger Liebe der Wahrheit, daß ſie dieſelbe ihren
vornehmſten Ruhm, Ehre und Krone ſeyn laſſen. Jnſonderheit aber be
fehlen wir dir unſern gnadigen regierenden lieben Landes Furſten HErrn

Ernſt Friedrich Hertzogen zu Sachſen Julich Cleve
ünd Bergc. c. ingleichen Dero Durchlauchtige Frau Gemahlin, be
nebſt dem Erb-Printzen auch ubriaen Printzen und Printeßin, nicht
weniger ihrer Hochfurſtl. Durchl: ſreundl. geliebten Herrn Bruder, in

gleichen Dero Herrn Vettern hieſiger und Weymariſcher Linie, auch
das gantze hochlobliche Chur- und Furſtliche Hauß zu Sachſen, be
nebſt allen hohen Anverwandten auch Erbverbruderten und Erbverei
nigten. Setze ſie, o GOtt, zu Segen immer und ewiglich, und er—
treue ſie mit Freuden deines Antlitzes. Laß uber ſie und ihre Nachkom
inen noch ferner ausaebreitet ſeyn den Segen ihrer theuerſten Vorfah
ren, als ſtandhaffter Bekenner und Beſchutzer der Wahrheit, durch wel
che du der gantzen Evangeliſchen Kirche viel gutes geſchencket. Schen
cke Jhnen den Geiſt Joſaphats, daß ne mit Muth und Freudigkeit noch
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nen ,2und luſfe ſie ſehen den Segen uber dein hienges Rion und auff Kin
fernerhin abthun alle Greuel, welche deinen gerechten Zorn reitzen kön

l t
des-Kinder Friede uber Jſrae. Breite auch.dein Segen aus uber
Jhro Hochfürſtl. Durchl. hohe NMiniſtros und Cgſfrgin, regiort du ſelbſt
inre Rathichlage und Verrichtungen durch oeitze hinmliſche Weißheit,
damit audß durch ſie deine Ehre befordert werok. Endlich bitten wir
dich duch, o du GOtt alles Troſtes, du wolleſt nach deiner erbarmen
den Liebe dich derer gnaädiglich annehmen, die um der Wahrheit willen
Verſolgung leiden oder ſonſt unter ſchweren Gewiſſens-Zwang leben.
daß ſie dieſes Freuden-Feſt, ſo wir dir zu Ehren offentlich feyren, mit
Seufftzen und Thranen begehen muſſen. Ach HErr richte ihre Seelen
krafftiglich durch die reichen Troſtunaen des heiligen Geiſtes auff, daß
ſie dich in ihrer Noth fur ihre Starcke halten, und wenn ſie dich haben,
nichts nach Himmel und Erden fraaen, alſo in guten Wercken ihre
Seelen dir dem treuen Schoppffer befehlen, und ſich die Hitze der Anftch
tung nicht befremden laſſen, biß es deiner Weißheit gefalt entweder ihr
Anliegen noch in dieſer Zeitlichkeit zu wenden, oder ſie gar in die herrliche
Freyheit der Kinder GOttes zu verſetzen. Abba, lieber Vater, erhore
unſer Seufftzen in JEſu Chriſto und zeige auch deine Barmhertzigkeit
denen, ſo noch ſitzen in Finſterniß und ſchweren Jrrthumern. Hilff in
Gnaden, daß ſie auch erkennen deine Wege und das Licht der Wahrheit.
Regiere ſonderlich die Hertzen derjenigen, ſo geſetzt ſeyn andere zu lehren,
daß ſie nicht mogen ſeyn blinde Leiter, die durch boßhaffte Schmahun
gen und unrechte Vorſtellungen verfuhren die unſchuldigen Seelen.
Wende demnach ihre Hertzen av von Menſchen Satzungen, und lencke
ſie zu der Liebe deines Worts. Vergib aber ihnen auch wo ſie uns un
ichuldig laſtern, und die Lehre der Wahrheit verdachtig machen. Be
kehrealle, die verachten dein Wort, und deine Rede, oheiliger in Jſrael,

laſtern. Dukanſt ia uberſchwenglich thunuber alles, was wir bitten
oder verſtehen, ſo thue auch darinnen mehr als wir bitten oder verſtehen,

daß du, die noch drauſſen ſeyn, auch in deine Kirche bringeſt, damit.
eine Heerde und ein Hirte werde. Ach HErr JEſu Chriſte, du einiger
Mittler und Vorſprecher bey GOtt, bitte auch ietzo vor uns, das un
ſer Gebet nicht leer wieder moge zurucke kommen! du biſt das Haupt dei
ner Gemeinde, ach nimm dich auch derer krafftig an, und laß deine gott
liche Krafft durch alle Glieder derſelben gehen. HErr GOtt heiliger
Geiſt, du biſt der Regierer der Kirche von Chriſto ſelbſt eingeſetzt, ruffe
ietzo auch mit uns das Abba, und hilff unſern ſchwachen Gebet auff mit
unausſprechlichen Seufftzen. Leite uns allezeit in der himmliſchen
Wahrheit, biß wir aus dieſer ſtreitenden Kirche werden eingehen konnen
in die triumphirende, da wir dich ſammt GOtt dem Vater und dem

21

Sohne ewig werden loben und preiſen konnen. Amen.








	Instruction und Ordnung, wie es in Unsern, von Gottes Gnaden, Ernst Friedrichs, Hertzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgrafens in Thüringen ... Landen an dem ietzo vorstehenden Evangelischen Jubel-Feste, so auff den herbey nahenden 31. Octobris und darauff folgenden 1. und 2. Tag des Monats Novembris dieses 1717 Jahrs feyerlich zu begehen, angestellet in guter Kirchen Disciplin und Gottseligkeit mit Predigten, Gebet ... auch Kirchen-Gesängen gehalten werden solle
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